
Berufstätige Frauen schaden ihren Kindern doch
nicht...
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Sind wir mal wieder bei der schon so oft durchgekauten Gehaltsdiskussion angelangt...
Wer Gehälter vergleicht, muss Äpfel mit Äpfeln vergleichen. Lehrer sind Akademiker. Also
vergleicht man das Gehalt nicht mit der Bäckereifachverkäuferin - doch auch die kommt, wenn
man das "Lebenszeit-Gehalt" betrachtet, nicht so viel schlechter weg.

Akademikergehälter bewegen sich im Schnitt bei 58.000 € brutto pro Jahr, macht 4830/Monat
http://www.abendblatt.de/politik/deutsc…tlich-mehr.html

Kommt man bei deinem Alleinverdiener-Beispiel auf 3240 € plus Kindergeld netto. Da ist
Krankenversicherung bereits bezahlt.

Dein Lehrerlein mit 3500 € muss sich, die Frau und die Kinder jeweils separat
krankenversichern. Da knapst er mehr als 500 € pro Monat von seinem "üppigen" Gehalt ab.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/41483-berufst%C3%A4tige-frauen-schaden-ihren-kindern-doch-
nicht/?postID=373825#post373825

http://www.abendblatt.de/politik/deutschland/article122454812/Studieren-lohnt-sich-Akademiker-verdienen-deutlich-mehr.html
https://www.lehrerforen.de/thread/41483-berufst%C3%A4tige-frauen-schaden-ihren-kindern-doch-nicht/?postID=373825#post373825
https://www.lehrerforen.de/thread/41483-berufst%C3%A4tige-frauen-schaden-ihren-kindern-doch-nicht/?postID=373825#post373825

